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Zwei Grad wärmer als 1901 bis 1995


Die Temperaturen des heissen Sommers 2003 lagen in Europa zwei Grad Celsius über dem Durchschnitt der entsprechenden Monate von 1901 bis 1995, und der Sommer 2003 war wahrscheinlich der heisseste seit dem Jahr 1500. Zu diesem Schluss kam ein Team Berner Wissenschafter aufgrund einer Analyse zahlreicher Detaildaten, welche die Temperaturentwicklung seit 1500 direkt oder indirekt widerspiegeln. Der zweitheisseste Sommer der letzten gut 500 Jahre dürfte jener von 1757 gewesen sein mit einer 0,4 Grad tieferen Temperatur als jener von 2003. Er lag in einer Serie von warmen Sommern, die von ungefähr 1750 bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts dauerte.


Im 20. Jahrhundert, das kühl begann, gab es eine erste Erwärmungsphase von 1923 bis 1947, an die sich eine Abkühlung anschloss, die bis 1977 dauerte. In den folgenden Jahren stellten die Wissenschafter eine noch nie beobachtete Erwärmung von 0,7 ± 0,2 Grad pro Jahrzehnt fest, die in das Jahrzehnt mit höchstwahrscheinlich den heissesten Sommern von 1994 bis 2003 mündete. Eine Erwärmungsphase, die mit jener in der ersten Hälfte des letzten Jahrhunderts vergleichbar ist, findet sich zwischen 1731 und 1757.


Beim Winterhalbjahr dürfte zwischen 1973 und 2002 mit 85 Prozent Wahrscheinlichkeit die wärmste 30-Jahres-Phase seit 1500 gelegen haben, der Winter 2002/2003 war allerdings um 0,4 Grad kälter als der Durchschnitt zwischen 1901 und 1995. Der kälteste Winter überhaupt war laut diesen Auswertungen jener von 1708/09. Insgesamt waren die letzten 30 Jahre in Europa – ähnlich wie auf der Nordhemisphäre überhaupt – vermutlich das wärmste derartige Intervall der letzten 500 Jahre.





Nach: Neue Zürcher Zeitung, 05.03.2004








Bezug: Das Klima schwankt (Das Geobuch 2, S. 124/125)








Der Hitzesommer 2003 im 500-jährigen Vergleich











( Klett und Balmer Verlag, Zug 2004 

